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Jahresbericht des Präsidenten über das Vereinsjahr 2023 

Das erste Jahr, ohne die beiden Vorstandsmitglieder Werner Senn (Präsident) sowie Susanne 

Kratochvil und dem angekündigten Rücktritt von Heinrich Abt war ein überaus intensives Jahr. Ein 

neuer Präsident (ad interim), die Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern und die Herausforderung, 

ein prallgefülltes Programm zu stemmen, stellten uns vor grosse Schwierigkeiten. 

 

Zum Talk Grünenberg pilgerten bei schönstem Wetter eine kleine 

Gruppe Interessierte auf den Schlossberg, verfolgten gespannt das 

Flötenspiel sowie das interessante Gespräch zwischen der Flötistin 

Kathrin Oplatka und dem «Talkmaster» Richard Bobst und 

diskutierten danach unter kühlem Lindendach gemütlich bei Risotto 

und Getränke weiter, zubereitet von den Grünenberg-Köchen. 

 

Bereits zum zweiten Mal durften wir schön&gut im Löwensaal 

begrüssen. Sie präsentierten ihr Stück «ALLER TAGE ABEND». 

Tickets wurden nicht im selben Umfang nachgefragt, wie dies bei 

ihrem ersten Besuch der Fall war. Diejenigen Gäste, die dieser 

Darbietung beiwohnten, waren allerdings begeistert, mit dem, was 

sie geboten erhielten. Anna-Katharina Rickert (Aki) und Ralf 

Schlatter vom Duo schön&gut hatten ebenfalls grossen Spass.  

 

Am 01. Dezember begrüssten wir Pedro Lenz und viele Besucher 

in der Kirche Melchnau. Seine Lesung (chöit ders eso näh?) sollte 

ursprünglich in der Galerie stattfinden, doch wurde uns sehr rasch 

klar, dass die Nachfrage unser Platzangebot erheblich 

überschreiten würde. In dieser Annahme wurden wir bestätigt, als 

wir die Ticketverkäufe verfolgten. Begeisterte Rückmeldungen 

erhielten wir – es war ein voller Erfolg. Pedro selber bekam von 

seinem Publikum wohl selber nicht genug. Einerseits überzog er 

seine Lesezeit und andererseits blieb er auch im Anschluss auf dem 

Kirchenareal, um Bücher zu signieren oder um mit Besuchern, 

teilweise langjährige Weggefährten, über Gott und die Welt zu plaudern. 

 



  2 
 

Das Filmprogramm für den Winterzyklus kam zum zweiten Mal in den Räumen der Galerie 63 zur 

Aufführung. Nebst dem von Katharina Farhat wie immer hervorragend zusammengestellten 

Programm sorgt seither auch die Atmosphäre der Galerie für einen erfreulich guten Besuch und 

begeisterte Filmfreunde – sodass wir mit unserem Platzangebot auch schon einmal arg an die Limite 

kamen. Der Begeisterung hat das aber keinen Abbruch getan. 

Und traditionsgemäss endete unser Jahresprogramm bei eisigen minus 11°C mit 

dem Adventsfenster im Spycher – bei einer köstlichen warmen Suppe, zubereitet von 

Grünenbergkochchef Peter Graber. 

 

 

Mit herzlichem Dank für Ihre Treue 

Marco Christen 

Präsident Forum Melchnau 


